




Sicher, selbstständig und sozial
LEBEnsABEnD LEICHT GEMACHT
Sicherheit, Selbständigkeit und soziale Kontakte – diese drei Schlagworte sind wesentliche Kriterien für ein seniorenge-
rechtes Wohnumfeld. Im April 2010 wurde ein neues Seniorenzentrum in Linz-Pichling eröffnet. Weiters wurden 25 betreu-
bare Wohnungen mit der modernen Smart Home Technologie der Firma Beko Engineering & Informatik ausgestattet. In einer 
zweiteiligen Umfrage wurden sowohl die Erwartungen und Beweggründe vor, als auch die Befi ndlichkeit der BewohnerInnen 
nach dem Einzug ermittelt. 

Die erste Erhebung vor dem Bezug der Wohnungen zeigte die vielen 
unterschiedlichen Motive der zukünftigen BewohnerInnen. Zusam-
menfassend ist zu sagen, dass vor allem die geographische Lage der 
Wohnungen ein ausschlaggebendes Kriterium darstellte. Die Nähe 
zum gewohnten, familiären Umfeld und der positive Aspekt, dass 
die Senioren durch ihre Familien unterstützt werden können, ihnen 
jedoch nicht zur Last fallen, sind maßgeblich am Erfolg des Projekts 
beteiligt. Weiters wurde angeführt, dass die Wohnungen durch ihre 
überschaubare Größen und vor allem durch Barrierefreiheit beste-
chen würden. 

Ferner waren die Erwartungen im Bezug auf soziale Kontakte, Si-
cherheit und Privatsphäre sehr hoch. Hinsichtlich der technischen 
Ausstattung der Wohnungen und deren Nutzbarkeit waren sich die 
zukünftigen BewohnerInnen nicht einig und wussten nicht genau 
wie diese assistiven Technologien zu bewerten seien. Nach dem 

Mobiler Notruf mit Samariterbund!

Für nur € 24,90/Monat haben Sie Sicherheit im mobilem Notruf-System und nutzen den günstigen T-Mobile Vertrag 
HIT55 PLUS mit 1000 Freiminuten (zuzüglich Einmalkosten ab € 98,-)

Informieren Sie sich jetzt unter www.asb.or.at oder 
unter der kostenfreien Telefonnummer 0800 31 21 24

Exklusiv erhältlich bei

emporiaELEGANCEplus+S

Emporia Notruftelefon, das Handy mit spezieller Notruffunktion für Emporia Notruftelefon, das Handy mit spezieller Notruffunktion für 
Ihre Sicherheit.

Der Samariterbund bietet gemeinsam mit 
emporia Telecom und T-Mobile das erste 
mobile Notruf-System in Österreich an.
Hilfe auf Knopfdruck mit direkter Verbindung  mit direkter Verbindung Hilfe auf Knopfdruck mit direkter Verbindung Hilfe auf Knopfdruck
in die Samariterbund Einsatzzentrale, 
automatische Freisprechfunktion beim Notruf automatische Freisprechfunktion beim Notruf 
und vieles mehr!

Der Samariterbund organisiert im Notfall 
erforderliche Hilfeleistungen in ganz Österreich.erforderliche Hilfeleistungen in ganz Österreich.
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Senioren

Einzug stellte sich heraus, dass diese neue Form des Residierens, 
das betreubare, technologisch unterstützte Wohnen, durchwegs po-
sitive Einflüsse auf das Wohlbefinden der BewohnerInnen hat. Die 
neuartige Wohnsituation erlaubt den Senioren ein hohes Maß an 
Selbständigkeit, bietet die nötige, erwünschte Sicherheit und schafft 
somit optimale Bedingungen für einen abwechslungsreichen, jedoch 
stressfreien Lebensabend. 

Des Weiteren helfen die geringere Nutzfläche und die Barrierefreiheit 
der Wohnungen bei der Bewältigung des Alltags. Besonders her-
vorzuheben sind vor allem die sozialen Kontakte, welche im Rahmen 
der Gemeinschaft des betreubaren Wohnens geknüpft und gepflegt 
werden sowie die Unterstützung durch Ansprechpersonen. In diesem 
Sinne ist es erfreulich, dass es bei diesem Wohnprojekt gelingt, den 

BewohnerInnen ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Privatsphäre, 
der damit einhergehenden Autonomie und der notwendigen Unter-
stützung anzubieten. Die gewährleistete Sicherheit in Verbindung mit 
einem selbständigen, eigenverantwortlichen Lebensstil im Alter stellt 
für die BewohnerInnen eine optimale Kombination dar, welche letzt-
endlich die hohe Lebensqualität dieser Einrichtung ausmacht. Selbst 
die assistiven Technologien, wie zum Beispiel die Herdplattenkontrol-
len, wurden sehr gut aufgenommen, vor allem dann, wenn es um die 
eigene Sicherheit der BewohnerInnen ging. Der „Homebutler“ hinge-
gen ist auf Grund seiner als kompliziert empfundenen Handhabung 
bei einigen Senioren nur bedingt akzeptiert worden. Nichtsdestotrotz, 
dieses Wohnprojekt bezeugt, dass die soziale Integration älterer 
Menschen erfolgreich umgesetzt und in naher Zukunft ausgebaut 
werden kann.



HIER WIRD IHnEn 
GEHOLFEn
Sie kommen am Sonntagabend von einem Ausfl ug nach Hause und in Ihrer Küche riecht es nach Gas? Ihre NachbarInnen 
machen Sie darauf aufmerksam, dass der Strom in Ihrem Wohnhaus nicht funktioniert? Ihre Toilette ist verstopft und Sie 
wissen nicht weiter? – All diese Unannehmlichkeiten sind Teil unseres täglichen Lebens. Doch was ist zu tun, wenn Sie eines 
der genannten Probleme betrifft?

Die Lösung ist, den Telefonhörer zu nehmen und die dafür zustän-
dige Einrichtung zu kontaktieren. Bei Störungen, die dem Linz AG 
Service unterliegen, wenden Sie sich bitte an folgende Nummern:

Sollten Sie Probleme mit Ihrem Kanalsystem haben, so rufen Sie die 
Firma Aichinger/Gubesch unter 0732 / 38 32 20 an. Für Fragen zum 
Kabelnetzbetrieb ist die Firma Liwest zuständig, welche unter 0732 / 
94 24 24 erreichbar ist. Diverse Liftstörungen werden direkt über die 
Notruftaste im Aufzug gemeldet. 

Für weitere Fragen oder genauere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung:

 GWG – servicenummer 0732 / 7613

 öffnungszeiten kundencenter
 Montag bis Donnerstag: 7:30 bis 16:00 Uhr
 Freitag: 7:30 bis 12:00 Uhr 

BLESBERGER
F e u e r l ö s c h e r

Pummererstraße 12, 4020 Linz, Tel.: 0732/733234, Fax: 0732/714949
            www.blesberger.at, e-mail: buero@blesberger.at

Im Schaukasten fi nden Sie 
alle Notrufnummern

sERvICEnuMMERn
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Schaukasten 
im Stiegenhaus

strom  3409
Gas 128
Fernwärme 3400 – 3609
verstopfung/ 
Rohrbruch 3400 – 6333
sperrmüll 3400 – 6808
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„Solange Menschen denken, dass 
Tiere nicht fühlen, müssen Tiere fühlen, 
dass Menschen nicht denken.“

Arthur Schopenhauer

Des einen Freu(n)d,
DEs AnDEREn LEID
Der Hund gilt als bester Freund und treuer Wegbegleiter des Menschen, dennoch ist das Thema Hundehaltung nach wie vor ein 
Gesprächsthema in den GWG-Wohnanlagen. Um den Bedürfnissen aller menschlichen und tierischen BewohnerInnen gerecht 
zu werden, bedarf es eines respekt- und rücksichtsvollen Umgangs unter den BewohnerInnen. Doch wie kann ein friedvolles 
Miteinander gewährleistet werden?

In erster Linie liegt die Verantwortung bei 
den HundehalterInnen, sich zum Wohle 
der Gemeinschaft an die Regeln des OÖ 
Hundehaltegesetzes sowie an die von der 
GWG festgelegten Aufl agen zu halten. Im 
Sinne eines friedlichen Zusammenlebens 
steht der Grundsatz, Gefährdungen und Be-
lästigungen durch Hunde zu vermeiden, an 
oberster Stelle.

 DO’s & DOn’Ts für die 
 Hundehaltung

Besonders hervorzuheben ist, dass jeder 
Hund von seinen BesitzerInnen so gehal-
ten werden muss, dass keinerlei Gefahr 

oder Belästigung für andere Bewohner-
Innen besteht. Daher ist das unbeaufsich-
tigte Herumstreunen der Vierbeiner in den 
GWG-Wohnanlagen strengstens untersagt. 
Weiters ist zu beachten, dass für das Hal-
ten von Hunden die Bewilligung seitens der 
GWG eingeholt werden muss, Risikoras-
sen sind nicht erlaubt. Nach Erreichen der 
12. Lebenswoche, ist der Hund auch beim 
Magistrat der Stadt Linz zu melden. Dies 
kann direkt im Bürgerservice Center im 
Neuen Rathaus, in den Stadtbibliotheken 
oder online unter https://egov.linz.at/hund/
hund.asp erledigt werden. Hinsichtlich der 
Leinen- und Maulkorbpfl icht ist anzumerken, 
dass diese in den GWG-Wohnanlagen (auf 
den Anlagen herrscht Leinenpfl icht, auf den 

Spielplätzen zusätzlich Maulkorbpfl icht), bei 
der Benutzung von öffentlichen Verkehrs-
mitteln, in Schulen, Kindergärten, Horten 
und sonstigen Kinderbetreuungseinrich-
tungen sowie bei größeren Menschenan-
sammlungen gültig und verpfl ichtend ist. 
Zu guter Letzt bleibt zu erwähnen, dass die 
HundebesitzerInnen im Hinblick auf ein sau-
beres Wohnumfeld dazu angehalten werden, 
die Exkremente ihrer Hunde unverzüglich zu 
beseitigen. 

Um den Wohnalltag für Mensch und Tier 
möglichst angenehm zu gestalten, ist es im 
Sinne der Wohngemeinschaft aller GWG-Be-
wohnerInnen diesen grundlegenden Regeln 
der Hundehaltung nachzukommen. 

Schaukasten 
im Stiegenhaus



1. Preis
PFLANZE

mit Übertopf im 

Wert von

€ 200,-

AkTIv
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Die Aufl ösung gibt‘s wieder in der nächsten Ausgabe von »Leben in Linz«!
Die Lösung in der letzten Ausgabe von »Leben in Linz« lautete: LInzER WOHnunGsGEsELLsCHAFT
Wir bedanken uns bei allen fürs Mitmachen und gratulieren den GewinnerInnen ganz herzlich!

LösunG:

Weitere Preise: 
2. - 10. Preis    Sachpreise

RäTsEL lösen  
und gewinnen

Gesponsert von

Senden Sie bitte bis spätestens 14. Februar 2012 das Lösungswort an die GWG, 
Eisenhandstraße 30, 4021 Linz oder per E-Mail an gwginfo@gwg-linz.at
Absender nicht vergessen!

. . .
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Hotline: 05/77877
www.weitmann.at



Zu den Problemstoffen zählen:
•  Energiesparlampen, Leuchtstoffröhren
•  Farben, Lacke, Säuren, Laugen
•  Medikamente, Batterien, Autoreifen*
•  Elektroaltgeräte wie Kühlgeräte, Fernsehgeräte, Computer, Bildschirme etc.
•  Reste von Abbruch- und Umbauarbeiten: Fenster und Fensterstöcke, Wohnungs-,   
 Haus- und Gartentüren sowie Türstöcke, Flachglas, Bauholz, Holzdecken etc.
  Bauschutt **
•  Altspeiseöle und -fette (ÖLI) 
•  Altkleider

Diese Dinge gehören weder in den Restmüll noch dürfen sie bei Sammelstellen 
deponiert werden, da dies erhebliche Mehrkosten für uns alle verursacht. Denn für 
die Entsorgung muss jedes Mal extra gesorgt werden – und langfristig schlägt 
sich dies in höheren Müllgebühren nieder. Deshalb gleich richtig entsorgen – 
im Altstoffsammelzentrum in Ihrer Nähe:

Altstoffsammelzentrum Mostnystraße
Mostnystraße 14, 4040 Linz, Tel. 0732/3400-7586
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr: 8.00 – 17.30 Uhr, Mi: 8.00 – 12.00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Nebingerknoten
Schachermayerstraße 9–11, 4020 Linz, Tel. 0732/3400-6826
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 8.00 – 17.30 Uhr, Sa: 8.00 – 12.30 Uhr

Altstoffsammelzentrum Wiener Straße
Wiener Straße 375, 4030 Linz, Tel. 0732/3400-7466
Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr: 8.00 – 17.30 Uhr, Do: 8.00 – 12.00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Dallingerstraße 
Dallingerstraße 6, 4030 Linz, Tel. 0732/37 65 75
Öffnungszeiten: Mo bis Fr: 8.00 – 17.00 Uhr, 
 Sa: 8.00 – 12.00 Uhr

Altstoffsammelzentrum Melissenweg
Melissenweg 36, 4030 Linz, Tel. 0732/3400-7465 
Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do und Fr: 8.00 – 17.30 Uhr, Di: 8.00 – 12.00 Uhr, 
 Sa: 8.00 – 12.30 Uhr

*) geringfügiger Entsorgungsbeitrag

**) in Haushaltsmengen kostenlos 

Altstoffsammelzentrum
Offen für Ihre Problemstoffe
Problemstoffe gehören nicht in den Abfall.
Immer wieder kommt es vor, dass an den Sammelstellen in Linz Problemstoffe abgelagert werden oder 
im Hausmüll landen. Das muss nicht sein: Zur Entsorgung von Problemstoffen, die in Haushalten anfallen, 
gibt es in Linz vier Altstoffsammelzentren, die diese kostenlos entgegennehmen.

Öffnungszeiten: Mo, Mi, Do und Fr: 8.00 – 17.30 Uhr, Di: 8.00 – 12.00 Uhr, 

Wir übersiedeln 
ab 1. 1. 2012

Altstoffsammelzentrum
Melissenweg
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